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(54)  Antrieb fiir eine Aufzugsanlage

(57)  Die Erfindung betrifft eine Aufzugsanlage mit ei-
nem Antrieb (7), mit Kabine (3) und einem Gegengewicht
(4), welcher Antrieb (7) mit mindestens einer Treibschei-
be (12), mit mindestens einem zum Treiben der Treib-
scheibe (12) erforderlichen Motor (21) und miteinem Um-
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Treibscheibe (12) sind zu einem Antriebsmodul (11) zu-
sammengebaut. Das Antriebsmodul (11) und / oder das
Umlenkmodul (19) ist ferner mit Aufhdngungen zur Be-
festigung einer Tragmittelendbefestigung (27) versehen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Aufzugsanlage mit einem modularen Antrieb gemaR dem Oberbegriff des unabhan-
gigen Patentanspruchs.

[0002] Eine Aufzugsanlage bezweckt den Transport von Personen und Gutern innerhalb eines Gebaudes zwischen
Stockwerken. Eine Kabine dient zur Aufnahme der Personen und Giiter.

[0003] Ein Antrieb treibt mittels Tragmittel die Kabine, die dadurch in einem sich vertikal erstreckenden Schacht auf
und ab verfahren wird. Das Tragmittel verbindet die Kabine mit einem Gegengewicht. Es ist dabei tber eine Treibscheibe
gefuhrt. Die Treibscheibe Ubertragt die zum Verfahren oder zum Halten erforderliche Kraft auf die Tragmittel. Die Treib-
scheibe wird dazu von einer Antriebsvorrichtung und / oder von einer Bremsvorrichtung getrieben oder gehalten.
[0004] Einanderer Antriebstyp treibt die Kabine mittels hydraulischen Hubgeraten. Die Treib- und Haltekraft wird dabei
von einem Pumpenaggregat direkt Uber einen Kolben wirkend, oder indirekt mittels einem Seil- oder Kettenzug wirkend,
auf die Kabine Ubertragen.

[0005] Beide Antriebstypen weisen spezifische Nutzungseigenschaften auf, zudem sind sie Verschleil unterworfen.
Die Nutzungseigenschaften sind beispielsweise die Fahrgeschwindigkeit oder die Traglast fir die die Aufzugsanlage
ausgelegt ist. Verschleild entsteht beispielsweise durch eine langerdauernde Benutzung der Aufzugsanlage, welches
zu Abnutzungserscheinungen an Bauteilen der Aufzugsanlage fiihrt. Andern sich die Nutzungsanforderungen oder wird
der Verschlei® zu gro® muss der Antrieb oder allenfalls die gesamte Aufzugsanlage ersetzt oder erneuert werden.
[0006] Um ein méglichst weites Anwendungsfeld beim Ersatz bestehender Aufzugsantriebe oder gesamter Aufzugs-
anlagen mit wenigen Komponenten abzudecken sind universell oder modular einsetzbare Antriebsmaschinen erforder-
lich.

[0007] Aus bestehenden Schriften sind Antriebe bekannt, welche klein und kompakt sind, oder veréanderbare Trag-
mittel-Abgriffe ermoéglichen.

[0008] So zeigt EP0763495 eine Antriebsmaschine, welche durch Veranderung der Einbauneigung eine Verénderung
des Tragmittelabstandes (a) bewirkt. Als Tragmittelabstand wird der Abstand zwischen dem auf die Antriebsmaschine
auflaufenden Tragmittelstrang und dem ablaufenden Tragmittelstrang bezeichnet. Die gezeigte Antriebsmaschine weist
den Nachteil auf, dass sie auf einen Maschinenraum mit speziell vorbereitete Auflagesockeln angewiesen ist und des-
wegen nicht fiir den Einbau in einen bestehenden Maschinenraum oder in einen Schacht geeignet ist, eine Veranderung
des Tragmittelabstandes (a) eine Veranderung des Umschlingungswinkel () bewirkt und die Einheit groB3 ist, was sich
beim Einbringen in ein bestehendes Gebdude nachteilig auswirkt. Der Umschlingungswinkel (B) bezeichnet den Winkel
Uber den die Tragmittel die Treibscheibe umschlingen. Die von der Treibscheibe auf die Tragmittel (ibertragbare Kraft
ist in der Regel abhangig vom Umschlingungswinkel (j3).

[0009] AusWOO01/28911 isteine Antriebsmaschine bekannt, welche kompakt gebautistund innerhalb des Schachtrau-
mes montiert werden kann. Die Antriebsmaschine weist einen festen Tragmittelabstand auf. Der Nachteil dieser Lésung
ist die mangelnde Flexibilitdt des Antriebes, da er keine Einstellung des Tragmittelabstandes erlaubt.

[0010] Aufgabe der Erfindung ist es nun einen Antrieb fir eine Aufzugsanlage bereitzustellen welche fiir den Ersatz
bestehender Antriebe geeignet ist, der optimal auf bestehende Geb&ude adaptierbar ist, d.h. dass er soll ohne weitere
baulichen MalRnahmen in einem bestehenden Maschinenraum oder innerhalb des Schachtraumes angeordnet werden
kénnen. Der Tragmittelabstand soll einfach einstellbar sein und der Antrieb soll geringe Abmessungen aufweisen.
[0011] Im weiteren soll der Antrieb fir umgehangte Aufzugsanlagen wie fir direkt, 1:1 gehangte Aufzugsanlagen
verwendbar sein. Selbstverstandlich sind generelle Aspekte wie hoher Sicherheitsstandard, wirtschaftliche Herstellung
und Montage mitzubericksichtigen.

[0012] Die im unabhangigen Patentanspruch definierte Losung erfiillt diese Aufgaben.

[0013] Die Aufzugsanlage beinhaltet einem Antrieb, eine an Tragmitteln gehaltene Kabine und ein Gegengewicht. Die
Kabine und das Gegengewicht sind in einem sich vertikal erstreckenden Schacht entgegengerichtet auf und ab verfahrbar
angeordnet. Das Tragmittel verbindet die Kabine mit dem Gegengewicht und das Tragmittel wird vom Antrieb mittels
mindestens einer Treibscheibe getragen und getrieben. Der Antrieb ist mit der Treibscheibe, mit mindestens einem zum
Treiben der Treibscheibe erforderlichen Motor und mit einem Umlenkmodul versehen. Der Motor und die Treibscheibe
sind zu einem Antriebsmodul zusammengebaut. Die Kernfunktion des Antriebes wird durch dieses Antriebsmodul wahr-
genommen. In der Regel enthélt das Antriebsmodul ebenfalls eine Bremsvorrichtung.

[0014] GemaR der Erfindung ist das Antriebsmodul und / oder das Umlenkmodul mit Aufhdngungen zur Befestigung
einer Tragmittelendbefestigung versehen.

[0015] Des Weiteren kénnen das Antriebsmodul und das Umlenkmodul mittels einer Verlangerung miteinander ver-
bunden, sein.

[0016] Ferner kénnen das Antriebsmodul und das Umlenkmodul mit identischen Schnittstellen versehen sein, welche
zusammen mit der Verlangerung eine Anpassung des Antriebes an eine erforderliche Tragmitteldistanz ermdglichen.
[0017] Zudem kann das Antriebsmodul und / oder das Umlenkmodul mit Anschlussteilen versehen sein, welche zur
Befestigung des Antriebs innerhalb des Schachtes oder im Maschinenraum verwendet werden.
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[0018] Mit dieser Lésung ist der der Antrieb in optimaler Weise fiir bestehende Gebaude adaptierbar und er kann -
unter Verwendung der Anschlussteile - ohne weitere bauliche Malnahmen in einem bestehenden Maschinenraum oder
innerhalb eines Schachtes angeordnet werden. Der Tragmittelabstand kann unter Verwendung der Verldngerung und
der Schnittstellen an Antriebs- und Umlenkmodul einfach an vorgegebene Tragseildistanzen angepasst werden. Der
modulare Aufbau von Antriebsmodul und Umlenkmodul sowie deren Befestigungsmdglichkeit mittels eigener Anschluss-
teile ermdglicht geringe Abmessungen, da Tragkréfte direkt in das Gebaude eingeleitet werden.

[0019] Die Anschlussteile sind entsprechend den Gebaudeanforderungen gestaltet. Das Antriebsmodul und das Um-
lenkmodul weisen die entsprechenden Schnittstellen auf. Die Teile werden dadurch rationell und in groRen Stlickzahlen
herstellbar. Dies ergibt wirtschaftlich optimale Herstellbedingungen. Durch die Aufteilung auf Module und Teile wird der
Antrieb leicht transportierbar, er kann beispielsweise, innerhalb eines bestehenden Gebdudes, mit einer bestehenden
Aufzugsanlage in die Ndhe des Montageortes transportiert werden. Er ist damit hervorragend fir den Umbau von
Aufzugsanlagen in bestehenden Gebduden geeignet.

[0020] Vorteilhaft wirkt sich ebenfalls aus, dass die Einbauhdhe des Antriebes, unabhéangig vom Tragmittelabstand,
nicht verandert wird, und damit keine Abhangigkeit des Héhen-Platzbedarfes von dem Tragmittelabstand besteht.
[0021] Weitere Vorteilhafte LOsungen sind in den abhangigen Anspriichen beschrieben.

[0022] In einer vorteilhaften Weiterbildung ist das Antriebsmodul mit einer Fiihrungsrolle versehen. Die Fiihrungsrolle
ist im Antriebsmodul derart platziert, dass sie, unabhangig von der Tragmitteldistanz, eine fest definierte Umschlingung
der Treibscheibe ermdglicht. Dadurch entfallen aufwendige anlagebezogene Nachweise der genligenden Treibfahigkeit,
da fur die Nachweisrechnung wenige festdefinierte Umschlingungswinkel berticksichtigt werden kénnen. Das Antriebs-
modul kann dadurch besonders wirtschaftlich hergestellt werden.

[0023] In das Antriebsmodul und / oder das Umlenkmodul ist eine Befestigung zur Befestigung von Tragmittelenden
integriert. Diese Befestigung wird bei umgehangten Aufzugsanlagen vorteilhaft verwendet. Sdmtliche malRgebenden
Tragstellen des Antriebes sind damit im Antrieb selbst platziert. Durch die vom Antrieb vorgegebenen Tragstellen wird
die gesamte Aufhangekraft der Aufzugsanlage aufgenommen. Die Antriebsmaschine ist damit hervorragend fir die
Anwendung in bestehenden Gebauden geeignet, da die Einleitung der Krafte im Gebaude auf wenige Stellen reduziert
wird.

[0024] Im Antriebsmodul ist vorteilhafterweise eine Uberwachungseinrichtung angeordnet, welche die korrekte Uber-
tragung der Treibkréfte auf die Treibmittel iberwacht. Eine ungeniigende Ubertragung der Treibkrafte wird beispielsweise
festgestellt, indem die Drehzahl der Fiihrungsrolle mit der Drehzahl der Treibscheibe verglichen wird. Bei mafigebender
Abweichung werden vordefinierte Sicherheitsmallnahmen eingeleitet. Dadurch wird die Sicherheit und Verfligbarkeit
der Aufzugsanlage erhéht, da fallspezifisch die richtigen Malnahmen (Wartungsanforderung, Stillsetzung, etc.) initiali-
siert werden kénnen.

[0025] In einer vorteilhaften Ausgestaltung der Aufzugsanlage weist diese einen Antrieb, eine Kabine und ein Gegen-
gewicht auf. Der Antrieb ist mit mindestens einer Treibscheibe, mit mindestens einem zum Treiben der Treibscheibe
erforderlichen Motor und mit einem Umlenkmodul versehen, wobei der Motor und die Treibscheibe zu einem Antriebs-
modul zusammengebaut sind. Ferner sind das Antriebsmodul und das Umlenkmodul mittels einer Verlangerung mitein-
ander verbunden und das Antriebsmodul und das Umlenkmodul sind mit identischen Schnittstellen versehen, welche
zusammen mit der Verldngerung eine Anpassung des Antriebs an eine erforderliche Tragmitteldistanz ermdglichen.
Zudem sind das Antriebsmodul und / oder das Umlenkmodul mit Anschlussteilen versehen, welche zur Befestigung des
Antriebs innerhalb des Schachtes oder im Maschinenraum verwendet sind.

[0026] In dieser Aufzugsanlage kann der Motor parallelachsig zur Treibscheibe angeordnet sein und durch einen
Treibriemen mit einer Riemenscheibe verbunden sein, die koaxial zur Treibscheibe angeordnet ist, oder

der Motor kann direkt koaxial zur Treibscheibe angeordnet sein, oder der Motor kann mittels eines Getriebes mit einer
Treibscheibenwelle verbunden sein, die koaxial zur Treibscheibe angeordnet ist.

[0027] Das Anschlussteil kann ein Tragmodul sein, welches an der Schnittstelle des Antriebsmoduls und / oder des
Umlenkmoduls angeordnet ist, welches zur Befestigung des Antriebes in einem Maschineraum oder an einer Schacht-
wand verwendet ist.

[0028] Das Anschlussteil kann auch ein Hangemodul sein, welches an der Schnittstelle des Antriebsmoduls und /
oder des Umlenkmoduls angeordnet ist, welches zur Aufhdngung des Antriebes an einer Schachtdecke verwendet wird,
wobei das Hangemodul unter Benutzung bestehender Offnungen in der Schachtdecke, bzw. im Boden des obenliegen-
den Maschinenraumes, an die Schachtdecke gehangt wird. Die dazu im Maschinenraum erforderlichen Gegenplatten
sind lang und schmal ausgefiihrt oder von beliebiger Form und zwischen bestehenden Maschinensockeln angeordnet.
[0029] Des weiteren kann das Antriebsmodul und / oder das Umlenkmodul mit Aufhdngungen zur Befestigung eines
Hilfshebezeug versehen sein

und /oder das Antriebsmodul und / oder das Umlenkmodul mit Aufhdngungen zur Befestigung einer Tragmittelendbe-
festigung versehen sein.

[0030] Die zur Aufzugsanlage zugehdrende Steuerung und Antriebsregelung kann im Maschinenraum, im Schacht
oder an einem anderen Ort angeordnet sein.
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[0031] Ein mdgliches Verfahren zum Umbau bestehender Aufzugsanlagen mittels einem Antrieb fiir eine Aufzugsan-
lage sieht vor, dass der Antrieb mit mindestens einer Treibscheibe und mit einem zum Treiben der Treibscheibe erfor-
derlichen Motor versehen ist, wobei der Motor und die Treibscheibe zu einem Antriebsmodul zusammengebaut sind.
Das Antriebsmodul und das Umlenkmodul werden mittels einer Verlangerung miteinander verbunden. Das Antriebsmodul
und das Umlenkmodul sind mit identischen Schnittstellen versehen, welche zusammen mit der Verldngerung eine
Anpassung des Antriebs an eine erforderliche Tragmitteldistanz ermdglichen. Das Antriebsmodul und / oder das Um-
lenkmodul sind mit Anschlussteilen versehen, welche zur Befestigung des Antriebs innerhalb des Schachtes oder im
Maschinenraum verwendet werden, wobei der Antrieb in einzelnen Modulen oder Teilen in die Nahe des Installationsortes
gebracht wird und dort zum gesamten Antrieb zusammengebaut wird.

[0032] In den folgenden Figuren 1 bis 13 sind vorteilhafte Ausfiihrungen der Erfindung beispielhaft dargestellt.

Figur 1: Beispiel einer Aufzugsanlage mit einem erfindungsgemassen modularen Antrieb, zur mdglichen
Anwendung bei einem Umbau;

Figur 2: eine 3-dimensionale Ansicht eines modularen Antriebes;

Figur 3: eine weitere 3-dimensionale Ansicht eines modularen Antriebes;

Figur 4: eine 3-dimensionale Ansicht eines Antriebsmoduls;

Figuren 4a bis 4c:  Umschlingungsbeispiele;
Figuren 4d bis 4f: beispielhafte Tragmittelausfihrungen;

Figur 5: ein erstes Installationsbeispiel eines modularen Antriebs montiert auf einer Schachtdecke;

Figur 6: ein zweites Installationsbeispiel eines modularen Antriebs montiert auf einer Schachtdecke;
Figur 7: ein drittes Installationsbeispiel eines modularen Antriebs montiert unterhalb einer Schachtdecke;
Figur 8: eine Seitenansicht eines modularen Antriebs montiert unterhalb einer Schachtdecke;

Figur 9: ein Beispiel eines Umlenkmoduls;

Figur 10: ein Beispiel eines Umlenkmoduls mit Verlangerungen;

Figur 11: eine Querschnittsdarstellung eines Antriebsmoduls mit Riemenverbindung;

Figur 12: eine Querschnittsdarstellung eines Antriebsmoduls mit direktverbundener Antriebsvorrichtung und
Fig. 13: Darstellung eines Montageverfahrens.

[0033] Figur 1 zeigt eine Aufzugsanlage 1 mit einer an Tragmittel 2 gehaltener Kabine 3, und Gegengewicht 4, die in
einem sich vertikal erstreckenden Schacht 5, entgegengerichtet, auf und ab verfahrbar sind.

[0034] Ein unterhalb einer Schachtdecke 6 angebrachter Antrieb 7 trégt und treibt die Tragmittel 2 und die mittels der
Tragmittel 2 gehaltene Kabine 3 und Gegengewicht 4.

[0035] Im gezeigten Beispiel ist eine bestehende Aufzugsanlage 1 mit Maschinenraum 8 mit einem neuen Antrieb 7
versehen. Der urspriingliche von der alten Antriebsmaschine 9 benétigte Raum wird fiir den neuen Antrieb 7 nicht mehr
bendtigt. Die alte Antriebsmaschine 9 kann, wie im Beispiel gezeigt, in montiertem Zustand belassen werden und zu
einem spateren Zeitpunkt demontiert werden, oder der Raum kann fiir andere Aufgaben verwendet werden.

[0036] Eine fir den neuen Antrieb 7 bendtigte Steuerung 10 kann, wie im Beispiel erkennbar, im ehemaligen Maschi-
nenraum 8, oder im Zugriffsbereich einer Etagentire, oder an einer anderen Stelle, vorzugsweise in der Nahe des
Antriebes 7, angeordnet sein.

[0037] Derneue Antrieb 7 ist, wie in den Fig.2 und 3 dargestellt, modular aufgebaut. Ein Antriebsmodul 11 ist mit einer
Treibscheibe 12 fiir die Tragmittel 2 der Kabine 3 und Gegengewicht 4, mit einem zum Treiben der Treibscheibe 12
erforderlichen Motor 21 und in dem gezeigten Beispiel mit einer zum Bremsen der Treibscheibe 12 erforderlichen
Bremsvorrichtung 14 versehen. Die Antriebsvorrichtung 13 und die Treibscheibe 12 sind zu einem Antriebsmodul 11,
wie in Fig. 4 beispielhaft dargestellt, zusammengebaut.

[0038] ErfindungsgemalR ist das Antriebsmodul 11 mit Schnittstellen 15 versehen. Diese Schnittstellen 15 ermdéglichen
den Anschluss von Anschlussteilen 16. Diese Anschlussteile 16 erméglichen wahlweise eine Befestigung des Antriebs-
moduls 11 innerhalb des Schachtes 5 beispielsweise an die Schachtdecke 6 wie in den Fig. 1, 7 und 8 ersichtlich oder
aufden Boden eines herkdmmlichen Maschinenraumes 8 wie in Fig. 5 dargestellt oder auf den Sockeln 17 einer vorgéngig
demontierten alten Antriebsmaschine 9, wie in Fig. 6 gezeigt.

[0039] Die Schnittstellen 15 ermdglichen im Weiteren den Anschluss einer Verlangerung 18, an welche ein Umlenk-
modul 19 angeschlossen ist wie in den Figuren 1, 2 und 3 dargestellt. Die Verlangerung 18 zusammen mit dem An-
triebsmodul 11 und dem Umlenkmodul 19 ermdglicht eine Einstellung des Tragmittelabstandes entsprechend den Er-
fordernissen der Aufzugsanlage 1. Das Umlenkmodul 19 enthélt seinerseits Schnittstellen 15 welche den Anschluss
von Befestigungen wie sie beim Antriebsmodul 11 verwendet sind, ermdglicht.

[0040] Vorzugsweise sind die Schnittstelle 15 des Antriebsmoduls 11 und die Schnittstelle 15 des Umlenkmoduls
identisch ausgefihrt. Dies ermdglicht eine einfache Montage, da beim Anbringen der Verlangerung 18 keine Verwechs-
lungsmdglichkeit besteht.

[0041] Die Verlangerung 18 und das Umlenkmodul 19 sind derart ausgefiihrt, dass die Bauhdhe des Antriebes 7 durch
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den Zusammenbau von Antriebsmodul 11, Verlangerung 18 und Umlenkmodul 19 nicht veréndert wird.

[0042] Die Schnittstellen 15 sind funktionsgerecht gestaltet. Sie ermdglichen eine modulare Zusammensetzung des
Antriebes 7 nach den Erfordernissen des Gebaudes.

[0043] Als Vorteil ergibt sich zusatzlich, dass die einzelnen Module und Teile separat zum Montageort transportiert
werden kdénnen. Dadurch sind die Transporteinheiten klein und weisen ein geringes Einzelgewicht auf. Sie kénnen
beispielsweise mit einer alten, zum Umbau vorgesehenen Aufzugsanlage 9 in die Ndhe des Installationsortes im Gebaude
transportiert werden.

[0044] Der Vorteil dieser Erfindung ist darin zu erkennen, dass dieser Antrieb 7 zum Ersatz bestehender Antriebe 9
bestens geeignet ist, indem er optimal auf bestehende Gebaude adaptierbar ist, d.h. er kann sowohl innerhalb des
Schachtes 5 wie in einem bestehenden Maschinenraum 8 angeordnet werden. Der Tragmittelabstand ist zudem einfach
einstellbar. Die Einstellung des Tragmittelabstandes beeinflusst die Bauhthe des Antriebes 7 nicht.

[0045] Wiein Figur 4 beispielhaft dargestellt ist das Antriebsmodul 11 wahlweise mit einer Fiihrungsrolle 20 versehen,
welche eine, von dem Tragmittelabstand unabhéngige, Umschlingung der Treibscheibe 12 durch die Tragmittel 2 ge-
wahrleistet. Ist das Tragmittel 2 unter Verwendung der Fihrungsrolle 20 umgelenkt, betragt der Umschlingungswinkel
(B) 90° bis 180°. Diese Umschlingung kann durch die Anordnung der Fiihrungsrolle 20 verandert werden. In der Regel
wird ein Umschlingungswinkel (B) in der Nahe von 180° angestrebt. Das Antriebsmodul 11 kann auch direkt, ohne
Verwendung der Fihrungsrolle 20 verwendet werden. Dabei ergeben sich je nach Anordnung ein Umschlingungswinkel
(B) von 90° oder 180°, wie in den Prinzipskizzen Figuren 4a, 4b und 4c dargestellt.

[0046] Der Vorteil dieser Anordnung ist darin zu erkennen, dass der Umschlingungswinkel() unabhangig von der
Tragmitteldistanz definiert werden kann.

[0047] Das Antriebsmodul 11 ist vorzugsweise mit einer Uberwachungseinrichtung (nicht dargestellt) versehen, welche
die korrekte Treibkraftibertragung von der Treibscheibe 12 zum Tragmittel 2 und / oder die korrekte Spannung der
Tragmittel 2 Gberwacht. Die in Figur 4 dargestellte Anordnung der Fiihrungsrolle 20 ermdglicht eine Kontrolle der Treib-
kraftiibertragung, indem beispielsweise die Drehzahl der Fiihrungsrolle 20 mit der Drehzahl der Treibscheibe 12 vergli-
chen wird. Unterscheiden sich die beiden Werte merkbar voneinander liegt eine nichtkorrekte Ubertragung der Treibkréfte
vor.

[0048] Der Vorteil dieser Ausfiihrung ist darin zu sehen, dass die korrekte Ubertragung der Treibkraft direkt am Antrieb
7 Uberwacht werden kann. Dadurch wird die Sicherheit und Verfligbarkeit der Aufzugsanlage 1 erhoht, da fallspezifisch
die richtigen MalRnahmen (Wartungsanforderung, Stillsetzung, etc.) schnell initialisiert werden kénnen.

[0049] Das Tragmittel 2 weist, wie in den Figuren 4d bis 4f dargestellt einen im wesentlichen runden Querschnitt auf
oder es weist einen im wesentlichen flachen Querschnitt auf, wobei die der Ubertragung der Antriebskraft dienende
Flache glatt, langsstrukturiert, gezahnt, genoppt, gelocht oder von beliebig anderer Struktur ist oder, das Tragmittel 2
weist einen beliebigen Querschnitt auf. Die Treibscheibe ist derart ausgefiihrt, dass die Ubertragung der Treibkraft von
der Treibscheibe auf das Tragmittel 2 funktionsgerecht ermdéglicht ist.

[0050] Der Antrieb 7 ist nicht auf ein bestimmtes Tragmittel 2 begrenzt. Er eignet sich fur eine Vielzahl von Tragpro-
filformen. Es ist vorteilhaft, wenn Tragmittel 2 verwendet werden, welche sich fiir kleine Umlenkradien eignen. Dadurch
kann der Antrieb 7 besonders klein ausgefiihrt werden.

[0051] In einer vorteilhaften Ausgestaltung des erfindungsgemassen Antriebes 7 ist, wie in Figur 11 dargestellt, der
Motor 21 des Antriebsmoduls 11 parallelachsig zur Treibscheibe 12 angeordnet, wobei der Motor 21 durch einen Treib-
riemen 23 mit einer Riemenscheibe 22 verbunden ist, die koaxial zur Treib-scheibe 12 angeordnet ist. Diese Ausfliihrung
benétigt wenig Bauraum in der Breite des Antriebes 7 und die Ubertragung des Antriebsmomentes erfolgt schwingungs-
arm.

[0052] Alternativ ist der Motor 21 direkt koaxial zur Treibscheibe 12 angeordnet. Der Vorteil dieser Alternative ist darin
zu sehen, dass die Bauldnge des Antriebes 7 reduziert ist.

[0053] Bei einer weiteren Alternative ist der Motor 21 mit einem Getriebe mit der Treibscheibenwelle 24 verbunden.
Der Vorteil dieser Alternative liegt in der Verwendung von marktiiblichen Ubersetzungseinrichtungen.

[0054] Wie in den Figuren 11 und 12 dargestellt, ist die Bremsvorrichtung 14 vorteilhafterweise direkt auf die Treib-
scheibenwelle 24 oder die Treibscheibe 12 wirkend angeordnet. Diese Anordnung reduziert das Risiko eines Brems-
versagens deutlich, da die Bremskraft direkt in die Treibscheibe 12 eingeleitet wird. Der Vorteil dieser Anordnung ist,
dass ein sicherheitskonformes Bremssystem zum Stoppen und Halten einer Kabine 3 mit intakten Tragmittel 2 kosten-
glnstig realisiert werden kann. Alternativ ist die Bremsvorrichtung 14 direkt auf die Welle des Antriebmotors 21 wirkend
angeordnet. Diese Anordnung ist kostenglinstig da eine Bremsvorrichtung 14 mit geringem Bremsmoment verwendet
werden kann. Diese Anordnung erfordert in der Regel weitere, im Markt bekannte, SicherheitsmalRnahmen um ein
Versagen der Verbindung von Antriebsmotor 21 zu Treibscheibenwelle 24 aufzufangen. Alternativ kann die Bremsvor-
richtung 14 oder eine weitere Bremseinrichtung auf dem Umlenkmodul 19 angeordnet sein.

[0055] Vorteilhafterweise ist die Treibscheibe 12 und / oder eine Treibscheibenwelle 24 und / oder die Riemenscheibe
22 einstlickig ausgefihrt. Diese Ausfiihrung ermoglicht eine Herstellungsoptimierte und kostenguinstige Ausfiihrung des
Antriebsmoduls 11.



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 2 860 144 A1

[0056] Das Antriebsmodul 11 ist mit Schnittstellen 15 versehen, welche den Anbau von mehreren Anschlussteilen 16
ermoglicht. Der Vorteil dieser Ausfiihrung ergibt sich aus der universellen Anwendbarkeit des Antriebsmoduls 11. Die
Schnittstellen 15 ermdglichen den Anbau der flr eine bestimmte Aufzugsanlage 1 geforderten Anschlussteile 16.
[0057] Die Schnittstellen 15 sind, wie in den Figuren 3, 4, 9 und 10 ersichtlich, beispielsweise Schlitze oder 1 ochan-
ordnungen oder Klemmbacken zur Aufnahme von Anschlussteilen. Die Anschlussteile 16 sind wahlweise Verlangerung
18, Umlenkmodul 19, Hange- oder Tragmodule 25,26, oder es sind Tragmittelendverbindungen 27 oder weitere Hilfs-
mittel. Die Ausfihrung des Antriebsmoduls 11 mit funktionsgerechten Schnittstellen 15 ermdglicht eine Verwendung
des Antriebsmoduls 11 fir viele Arten von Aufziigen, und dies ermdglicht eine rationelle und kostengiinstige Herstellung
des Produktes.

[0058] Ein erstes vorteilhaftes Anschlussteil 16 ist eine Verlangerung 18, welche mit einem Endbereich an der Schnitt-
stelle 15 des Antriebsmoduls 11 angeordnet ist, und an deren anderem Endbereich ein Umlenkmodul 19 befestigt ist.
Das Umlenkmodul 19 weist zum Antriebsmodul identische Schnittstell 15 auf. Mittels der Verldngerung 18 und der
Gestaltung der Schnittstell 15 zum Antriebs- und Umlenkmodul ist eine Anpassung des Antriebes 7 an die erforderliche
Tragmitteldistanz ermdglicht. Bestehende Aufzugsanlagen 1 weisen eine bestimmte Aufhdngeform der Kabine 3 bzw.
des Gegengewichtes 4 auf. Aus dieser Aufhangeform ergibt sich ein charakterisierender Abstand des Tragmittelstranges,
der sich in der Regel von der Mitte der Kabine 3, in der vertikalen Projektion, bis zur Mitte des Gegengewichtes 4 erstreckt.
[0059] Der Vorteil der Verlangerung 18 ist, dass eine Einstellung des Tragmittelabstandes moglich ist. Damit kénnen
universelle Antriebs- und Umlenkmodule verwendet werden, was wiederum eine rationelle Herstellung des Antriebes
ermoglicht. Das Umlenkmodul 19 und das Antriebsmodul 11 weisen gleiche Schnittstellen 15 auf. Dies ist besonders
vorteilhaft, da dadurch die Gestaltungsmoglichkeiten zunehmen. So kénnen beispielsweise anstelle der Anordnung,
Antriebsmodul 11 und Umlenkmodul 19, zwei Antriebsmodule 11 verwendet werden. Dadurch lasst sich die Leistung
des Antriebsystems 7 deutlich steigern.

[0060] Die Schnittstelle 15 des Antriebsmoduls 11 und des Umlenkmoduls 19 zur Verlangerung 18 ermdglicht eine
Fein-Einstellbarkeit der Tragmitteldistanz. Diese vorteilhafte Ausfiihrung erlaubt eine Einstellung auf die tatsachlich
vorhandene Tragmitteldistanz. Es ergibt sich somit kein Schrégzug, wodurch ein Verschleil® der Tragmittel 2 reduziert
wird. Ein weiteres vorteilhaftes Anschlussteil 16 ist ein Hingemodul 25, welches an der Schnittstelle 15 des Antriebs-
moduls 11 und/oder des Umlenkmoduls 19 angeordnetist, welches die Aufhdngung des Antriebes an eine Schachtdecke
6 ermdglicht, oder ein anderes Anschlussteil 16 ist ein Tragmodul 26, welches an der Schnittstelle 15 des Antriebsmoduls
11 und / oder des Umlenkmoduls 19 angeordnet ist, welches die Befestigung des Antriebes 7 in einem Maschineraum
8 oder an einer Schachtwand ermdglicht. Die Hange- oder Tragmodule 25,26 sind vorteilhafterweise mit gerdusch- oder
vibrationsdampfenden Materialien versehen. Der Vorteil dieser Ausfihrungistdarin zu sehen, dass eine dem Gebaudetyp
entsprechende Befestigung eingesetzt werden kann.

[0061] Das Hangemodul 25 benutzt beispielsweise bestehende Offnungen in der Schachtdecke 6, bzw. im Boden
des obenliegenden Maschinenraumes 8, um den Antrieb 7 an die Schachtdecke 6 zu hangen, wobei die im Maschinen-
raum 8 erforderlichen Gegenplatten lang und schmal ausgefiihrt sind, und zwischen den bestehenden Maschinensockeln
17 angeordnet sind. In Abhangigkeit der Ausflihrung des Maschinenraumes 8 kdnnen die Gegenplatten andere Formen
aufweisen, wie sie sich fir die Anordnung sinnvollerweise ergeben. Sie kdnnen im Bedarfsfalle beispielsweise rund
ausgefihrt sein.

[0062] Besonders vorteilhaft bei dieser Ausfiihrung ist, dass allfallige Maschinensockel 17, welche zur Befestigung
eines alten Antriebes 9 verwendet wurden, belassen werden kdnnen. Dies reduziert die Umbauzeit und die damit
verbundenen Kosten.

[0063] Das Antriebsmodul 11 und / oder das Umlenkmodul 19 ist vorteilhafterweise mit Tragmittelendverbindungen
27 versehen. Von Vorteil ist dabei, dass die Schnittstellen zum Gebaude reduziert werden, da alle tragenden Kréfte aus
Kabine 3 und Gegengewicht 4 auf die Antriebseinheit 7 gefiihrt sind und lber die Aufhdngepunkte des Antriebes 7 in
das Gebaude eingeleitet werden.

[0064] Die Anordnung der Aufhdngungen ermdglicht die Verwendung einer 2:1 umgehangten Anordnung bei Auf-
zugsanlagen 1, welche in der alten Ausfiihrung direkt, bzw. 1:1 aufgehangt waren. Diese Anordnung wird durch eine
besonders vorteilhafte Gestaltung der Tragmittelendverbindungen ermdglicht.

[0065] In einer sinnvollen Ergénzung ist das Antriebsmodul 11 und / oder das Umlenkmodul 19 mit Schnittstelle 15
zur Befestigung eines Hilfshebezeug 28 versehen. Das Hilfshebezeug 28 dient zum montagebedingten Verfahren von
Aufzugsmaterial und / oder Montagepersonal. Diese Erganzung erlaubt einen besonders effizienten Ablauf der Montage
des erfindungsgemassen Antriebes 7, wie in der Figur 13 beispielhaft dargestelit.

[0066] Der Antrieb 7 wird mit Hilfe der alten Aufzugsanlage 1 in die Nahe des Installationsortes transportiert und dort
mit den notwendigen Anschlussteilen 16 komplettiert. Die alte Kabine 3 wird nun in der Nahe des obersten Haltes
festgesetzt und gesichert und die alten Tragorgane werden demontiert. Nun wird der Antrieb 7 vorzugsweise unter
Verwendung der bereits bestehenden Seildurchfiihrungen und einer im Maschinenraum 8 angebrachten Zugeinrichtung
29, an die Schachtdecke 6 gehoben und mittels Hdngemodul 25 befestigt. Ein Hilfshebezeug 28 wird jetzt an, am Antrieb
7 vorgesehener, Schnittstelle 15 angebracht. Mit Hilfe dieses Hilfshebezeuges 28 kann nun die Kabine 3 bewegt werden
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und allféllige Bestandteile der alten Maschinenraumausstattung, wie Antriebsmaschine, Steuerkasten, etc. kdnnen mit
Hilfe des Hilfshebezeuges 28 transportiert werden. Ist die Erneuerung der tbrigen Schachtausristung, je nach Umbau-
vereinbarung ersetzt, kdnnen die neuen Tragmittel 2 eingezogen werden, das Hilfshebezeug 28 kann entfernt werden
und die Aufzugsanlage 1 ist nach kurzer Umbauzeit wiederum fiir den Kunden verfiigbar. Dieser geschilderte Umbau-
ablaufist lediglich ein mdgliches Beispiel. Es zeigt die vorteilhafte Verwendung des erfindungsgemassen Antriebes 7 auf.
[0067] Eine ergédnzende Ausfiihrung zieht vor, dass die Befestigung Tragmittelendverbindung 27 mit einer Uberwa-
chung zur Feststellung der Tragmittelspannung versehenist. Der Vorteil dieser Ausfiihrungist, dass bei einer Abweichung
der Tragmittelspannung geeignete MalRnahmen initialisiert werden kénnen wie beispielsweise eine Anforderung eines
Servicefachmannes oder ein Stillsetzen der Aufzugsanlage 1, bevor ein unsicherer Betriebszustand entsteht.

[0068] Die zum Aufzug zugehdrende Steuerung 10 und/oder Antriebsregelung ist vorteilhafterweise im Maschinen-
raum 8 angeordnet. Alternativ kann sie auch ganz oder teilweise im Schacht 5 oder an einem gut zugénglichen Ort,
vorzugsweise in der Nahe des Antriebes, angeordnet werden.

[0069] Beim Umbau bestehender Aufzugsanlagen 1 ist vielfach ein Maschinenraum 8 vorhanden. Der Maschinenraum
8 kann in der Regel nicht anderweitig verwendet werden. Somit bietet sich eine Verwendung des Maschinenraumes 8
zur Anordnung der neuen Steuerung 10 und / oder Antriebsregelung an. Die elektrische Verbindung zum Antrieb 7 ist
in der Regel einfach durch bestehende Durchbriiche in der Schachtdecke 6 mdglich. Besonders vorteilhaft ist dabei,
dass ein bestehender Maschinenraum 8 sinnvoll weitergenutzt wird. Abhangig von der bestehenden Anordnung oder
Nutzungsmaéglichkeit des Maschinenraumes 8 kann die beste Anordnung der Steuerung 10 und/oder der Antriebsrege-
lung gewahlt werden.

[0070] Die dargestellten Ausfiihrungsformen und Verfahren sind Beispiele. Kombinationen sind méglich. So kénnen
beispielsweise die dargestellten Antriebs- und Umlenkmodule auch einzeln verwendet werden.

Patentanspriiche

1. Aufzugsanlage mit einem Antrieb (7), mit Kabine (3) und einem Gegengewicht (4), welcher Antrieb (7) mitmindestens
einer Treibscheibe (12), mit mindestens einem zum Treiben der Treibscheibe (12) erforderlichen Motor (21) und
mit einem Umlenkmodul (19) versehen ist, wobei der Motor (21) und die Treibscheibe (12) zu einem Antriebsmodul
(11) zusammengebaut sind, dadurch gekennzeichnet, dass das Antriebsmodul (11) und / oder das Umlenkmodul
(19) mit Aufhdngungen zur Befestigung einer Tragmittelendbefestigung (27) versehen ist.

2. Aufzugsanlage gemaB Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass das Antriebsmodul (11) und das Umlenkmodul
(19) mit Schnittstellen (15) versehen sind, welche zusammen mit einer Verlangerung (18) eine Anpassung des
Antriebs (7) an eine erforderliche Tragmitteldistanz ermdglichen.

3. Aufzugsanlage gemafR Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass das Antriebsmodul (11) und das Um-
lenkmodul (19) mittels der Verlangerung (18) miteinander verbunden sind.

4. Aufzugsanlage gemal einem der Anspriiche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass das Antriebsmodul (11) und
/ oder das Umlenkmodul (19) mit Anschlussteilen (16) versehen sind, welche zur Befestigung des Antriebs (7)
innerhalb des Schachtes(5) oder im Maschinenraum(8) verwendet sind.

5. Aufzugsanlage gemal einem der Anspriiche 2 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass die Schnittstelle (15) des
Antriebs- (11) und des Umlenkmoduls (19) eine Fein-Einstellbarkeit der Tragmitteldistanz ermdglicht.

6. Aufzugsanlage gemaR einem der Anspriiche 2 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass die Schnittstellen (15) Schlitze,
Lochanordnungen oder Klemmbacken zur Aufnahme von Anschlussteilen (16) sind.

7. Aufzugsanlage gemaf einem der vorgangigen Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Tragmittelendbe-
festigungen (27) mit einer Uberwachung zur Feststellung der Tragmittelspannung versehen sind.

8. Aufzugsanlage gemal einem der vorgangigen Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass das Antriebsmodul
(11) mit einer Fihrungsrolle (20) versehen ist, welche einen von dem Tragmittelabstand unabh&ngigen Umschlin-
gungswinkel (B) der Treibscheibe (12) durch die Tragmittel (2) gewéhrleistet wobei der Umschlingungswinkel(j3)
90° bis 180° betragt.

9. Aufzugsanlage gemaR einem der vorgangigen Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass das Antriebsmodul
(11) mit einer Uberwachungseinrichtung versehen ist, welche die korrekte Treibkraftiibertragung von der Treibschei-
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be(12) zum Tragmittel(2) und / oder die korrekte Spannung der Tragmittel(2) Gberwacht.

10. Aufzugsanlage gemal einem der vorgangigen Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass das Antriebsmodul
(11) und / oder das Umlenkmodul (19) mit Aufhdngungen zur Befestigung eines Hilfshebezeugs (28) versehen ist.



EP 2 860 144 A1

17

16, 25

16,19

16, 18




16, 19

EP 2 860 144 A1

10

16, 18

13

Fig. 2



EP 2 860 144 A1

21,13
Fig. 4
Fig. 4b Fig. 4a
B =90° / J VVVVVV 000000
B Fig. 4d Fig. 4e Fig. 4f
B =90° - 180°
16,19
p=180° Fig. 4c ’
‘L
11 16,18 16,19
M|

L i B
Fig. 5 Fig. 6
2 6 2 6

1"



EP 2 860 144 A1

6
16, 25 Fig. 7
7 -7
11
2 16, 18 16, 19
Fig. 8
A-A

|

12



EP 2 860 144 A1

19 15
il 15
15 O
0 15
15
15 = :gE% .
Fig. 9
ol

13



14

12

20

24

EP 2 860 144 A1

11
. |
21
22 13
a=eytt -
1A A
23
2@
[ | -
i A
% 2
Fig. 11
14
12
21 — 13
Fig. 12
| R SR 7

14



EP 2 860 144 A1

St
7

16, 19

16, 18

15



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 2 860 144 A1

Europdisches
Patentamt
European
Patent Office
Office européen

des brevets

[

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 14 19 5765

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der mafBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X WO 02/26611 A (INVENTIO AG [CH]; ACH ERNST(1,4 INV.
[CH]; CARPARELLI DONATO [CH]; BEGLE B66B11/00
GUNTRA) 4. April 2002 (2002-04-04) B66B7/08
A * Seite 5, Zeilen 8-29; Anspruch 4; 2,3,5-10
Abbildungen 1,2 *
Y US 2003/155188 ALl (CHOLINSKI ANDRZEJ [CH] ([1-6,10
ET AL) 21. August 2003 (2003-08-21)
* das ganze Dokument *
Y WO 99/43597 A2 (OTIS ELEVATOR CO [US]; 1-6,10

ADIFON LEANDRE [US])

2. September 1999 (1999-09-02)
* Seite 8, Zeilen 16-21; Abbildungen 1,2 *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

B66B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Miinchen 6. Midrz 2015 Strodel, Karl-Heinz

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veroffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
: dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
: in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
: aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

ro m-

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes
Dokument

16



EP 2 860 144 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 14 19 5765

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

06-03-2015

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

Im Recherchenbericht
angefiihrtes Patentdokument

Datum der
Veréffentlichung

Mitglied(er) der
Patentfamilie

Datum der
Veréffentlichung

WO 0226611 A 04-04-2002 AR 030969 Al 03-09-2003
AT 268307 T 15-06-2004
AU 8563401 A 08-04-2002
AU 2001285634 B2 14-09-2006
BR 0114189 A 22-07-2003
CN 1466540 A 07-01-2004
DE 50102491 D1 08-07-2004
DK 1326797 T3 30-08-2004
EP 1326797 Al 16-07-2003
ES 2220798 T3 16-12-2004
MX  PA03002669 A 24-06-2003
TR 200402185 T4 21-10-2004
US 2003159891 Al 28-08-2003
WO 0226611 Al 04-04-2002

US 2003155188 Al 21-08-2003 AT 409676 T 15-10-2008
CN 1439594 A 03-09-2003
HK 1058180 Al 19-06-2009
MY 130485 A 29-06-2007
SG 110016 Al 28-04-2005
US 2003155188 Al 21-08-2003

WO 9943597 A2 02-09-1999  BR 9908228 A 31-10-2000
CN 1292051 A 18-04-2001
DE 29924759 Ul 23-06-2005
DE 29924760 Ul 23-06-2005
DE 29924761 Ul 23-06-2005
DE 29924762 Ul 23-06-2005
DE 69927942 D1 01-12-2005
DE 69927942 T2 20-04-2006
DE 69929587 T2 20-07-2006
DE 69936187 T2 24-01-2008
EP 1037847 A2 27-09-2000
EP 1042210 A2 11-10-2000
EP 1060305 Al 20-12-2000
EP 1591403 A2 02-11-2005
ES 2247785 T3 01-03-2006
ES 2252933 T3 16-05-2006
ES 2285833 T3 16-11-2007
KR 100607631 Bl 02-08-2006
PT 1060305 E 31-05-2006
W 458938 B 11-10-2001
US 2004206579 Al 21-10-2004
WO 9943597 A2 02-09-1999
WO 9943598 A2 02-09-1999
WO 9943885 Al 02-09-1999

Fur nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

17




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 2 860 144 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 14 19 5765

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

06-03-2015
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiihrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung

Fur nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

18



EP 2 860 144 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« EP 0763495 A [0008] * WO 0128911 A [0009]

19



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

